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A Uchwir imjugendklub Rauß-
litz verwalten uns selbst und

unsere Zusammenarbeit mit der
Gemeinde hat über die Stelle des
Sozialpädagogen immer einwand-
frei funktioniert. Wir (Durch-
schnittsalter 18)sind auf ihn ange-
wiesen. aber auch andere Clubs.die
wesentlich ältere Mitglieder haben.
freuen sich auf jeden Besuch des
Betreuers und sind froh, wenn sie
ihn für ein paar ihrer Ideen begeis-
tern können. Der Betreuer für den
Landkreis Meißen nimmt sich allen
Problemen der jugendlichen an
und klärt diese auch nötigenfalls
mit den zuständigen Gemeinden.
Ich finde es schade. dass ihm ge-
kündigt werden soll. Ebenso finde
ich es nicht richtig. einfach dem
Plan zu folgen und "mehr istnicht
drin" oder "Allegleich behandeln".
Dieser Leitsatzführt doch zu
nichts. Die Gelder sollten dort ver-
wendet werden. wo sie auch wirk-
lich gebraucht werden. Wo sollen
die jugendlichen denn hin? Man-
che Clubs werden ohne die Förde-
rung bestimmt geschlossen wer-
den müssen. Die Förderung wurde
bisher immer mit den anfallenden
Nebenkosten verrechnet. Ich finde
diese Variante sehr nützlich. Aber
ohne die Geldspritze werden nicht
viele Clubs übrig bleiben, die sich
komplett selbst finanzieren kön-
nen.
Diese Engagement und Leiden-
schaft. die in diesen Club fließen.
sollten weiterhin unterstützt wer-
den. Aber der Plan ist ja Gesetz.
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